
E VA N G E L I S C H E S
GYM N A S I U M
T H A R A N D T

Musikalisch-botanischer Baumspaziergang 
Forstbotanischer Garten  

Abschluss und Präsentation des vom Sächsischen Staats-
ministerium für Kultus und Sport geförderten Projektes 
„LernStadtMuseum”, das von Schülern der 8. Klasse 
und Mitarbeitern des Forstbotanischen Gartens bear-
beitet wurde. Das Projekt zum Thema „Nachhaltigkeit 
erleben“ beinhaltet die interaktive Ausgestaltung eines 
Erlebnispfades von Schülern für Schüler.

Den musikalischen Part des Spaziergangs übernehmen 
Mitglieder der Sächsischen Staatskapelle 
Dresden.

Eintritt frei, es wird um eine Kollekte gebeten

Tanzball für Ehemalige
mit kulinarischem Angebot (nicht im Eintrittspreis enthalten)

Es spielt die Gruppe Kautzsch con sord.

Mitwirkende:
Susanne Schlät – Violine, Gesang
Birgit Erbe – Akkordeon
Jens-Peter Erbe – Schlagzeug
Reimond Püschel – Kontrabass

Ab 18.00 Uhr fi nden in der Schule Führungen statt. 
Interessenten treffen sich im Eingangsbereich.

Eintritt 10,00 EUR

Abschluss der Festwoche
mit den Dresdner Kapellsolisten

Mitreißende, vitale Interpretationen sind Programm bei den Dresd-
ner Kapellsolisten. Seit 1994 sind die Mitglieder des Ensembles 
verbunden in ihrer Leidenschaft für eine epochengetreue Rekonst-
ruktion des barocken, klassischen und romantischen Musikerbes. 
Hauptsächlich Mitglieder der Sächsischen Staatskapelle bilden die 
Dresdner Kapellsolisten. Unter der Leitung des Mitbegründers und 
„Primus inter pares“ Helmut Branny erwecken sie die sprachlichen 
und gestischen Elemente der Musik zu einer lebendigen Klangrede. 

Es erklingen Werke von Wolfgang Amadeus Mozart, 
Antonio Vivaldi und Georg Friedrich Händel.

Ab 18.00 Uhr und auch nach dem Konzert laden 
bunte Marktstände zum Verweilen ein.

Eintritt 12,00 EUR, Kinder frei
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Kartenvorverkauf ab 12. April:
 

Evangelisches Gymnasium Tharandt
Katja Markert, Schulberg 2, 01737 Tharandt
Telefon: 035203 37464
Telefax: 035203 37326
E-Mail: sekretariat@evangelisches-gymnasium-tharandt.de

Buchhandlung Findus
Annaluise Erler, Schillerstraße 1, 01737 Tharandt
Telefon: 035203 30101
Telefax: 035203 31852
E-Mail: tharandt@fi ndusbuch.de

Mühle zu Grumbach
Eva-Maria Rieger, An der Mühle 1, 01723 Grumbach
Telefon: 035204 393640
Telefax: 035204 393641
E-Mail: info@fi lzfarben.de

Zu allen Veranstaltungen werden Getränke und kleine 
Speisen angeboten. 

Bitte besuchen Sie unsere Internetseite für weitere Infor-
mationen und Aktualisierungen: 
www.evangelisches-gymnasium-tharandt.de
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Festgottesdienst zum Beginn der Festwoche
in der Bergkirche Zum heiligen Kreuz 

Markgraf Dietrich von Meißen ließ in Tharandt zwischen 1206 und 
1215 eine kleine Anlage errichten. Als Vogt setzte er einen Ministe-
rialen ein, der aus dem Vinschgau in Südtirol stammte. 1216 wurde 
dieser als Burghauptmann Boriwo de Tarant urkundlich erwähnt. 
Die Burg Tharandt wurde der Tiroler Burg Tarantsberg (Dornsberg, 
Gemeinde Naturns) in Funktion und Grundriss nachgestaltet, soweit 
es die topografische Lage zuließ.
Unter Markgraf Heinrich dem Erlauchten errichtete man 1240 
bis 1256 die in Resten heute noch existierende Burg. Nach einer 
schweren Zerstörung durch Blitzschlag im 16. Jahrhundert gab 
Kurfürst August I. die Burg zum Abbruch frei.
Auf den Mauern der Unterburg (Schösserei) entstand 1626-31 die 
heutige Stadtkirche zum Heiligen Kreuz.

In der Kirche befinden sich eine schöne spätgotische Kreuzigungs-
gruppe aus der alten Schlosskapelle und eine Einbaumtruhe aus 
dem 17. Jahrhundert, vermutlich aus dem Gebäude des Burghaupt-
manns.

Im Anschluß an den Gottesdienst wird zum Kirchen-
café eingeladen.

Im Konzert: Alte Musik 

Es erklingen Werke von Georg Philipp Telemann, 
Johann Sebastian Bach, Georg Friedrich Händel und 
Dietrich Buxtehude.

Mitwirkende:
Susanne Grosche – Soloflötistin der Neuen Elbland-
philharmonie – Traversflöte

Stephan Pätzold – Mitglied der Sächsischen Staats-
kapelle Dresden – Viola alter Mensur

Thomas Grosche – Mitglied der Sächsischen Staats-
kapelle Dresden – Viola da Gamba

Andrea Grothe – Sopran

Eckhard Pätzold – Orgelpositiv

Eintritt frei, es wird um eine Kollekte gebeten

Im Vortrag: „Loslassen und Festhalten – wie Eltern die 
Pubertät überleben“ 

Referent: 
Wolfgang Bergmann
Erziehungswissenschaftler und Leiter des Instituts für 
Kinderpsychologie und Lerntherapie in Hannover

„Es ist die Verbindung von Zuwendung und Grenzen setzen, die 
als Zauberformel gilt - „Gute Autorität“, nennt der Hannoveranische 
Erziehungswissenschaftler Wolfgang Bergmann dieses Konzept.“ 
[Der Spiegel, 28/2003]

„In seinen Büchern stehen zwar viele kluge Betrachtungen über 
die neuen Kinder. Aber Bergmanns oft erfolgreicher Umgang mit 
schwierigen Kindern und Jugendlichen ist mit Theorie allein nicht zu 
erklären.“ [Zeit, 2003-07-01]

„Sein Ratgeber ,Erziehen im Informationszeitalter’ wurde zum Bestsel-
ler.“ [Stern]

„Der renommierte Erziehungswissenschaftler versteht ,gute Autorität’ 
als Halt und Orientierung für die modernen Kinder.“ [Familie und Co]

„Eine Kapazität auf dem 
Gebiet der Erziehung.“ 
[Schweizer Zeitung]

„Die Medienkinder 
benötigen schützende 
Autorität, sagt Wolfgang 
Bergmann, selber Vater 
von drei Kindern.“ 
[Focus]

Eintritt: 3,00 Euro

Im Konzert: Gerhard Schöne 

Familienkonzert

„Meine Lieder sollen Lebenszeichen sein. Sie sollen 
ansingen gegen alles, was Leben einschränken oder 
verhindern will, in uns und um uns herum.“ G.S.

„Das größte Erlebnis bleiben aber seine Konzerte − für die kleinen 
wie großen Menschenkinder gleichermaßen. Seine Lieder für Kin-
der gehören zum Allerbesten, was in unserem größer gewordenen 
Land derzeit zu hören und zu erleben ist.“
[Sächsische Zeitung]

„Gerhard-Schöne-Konzerte sind Balsam für die Seele. ... Das 
Spielerische, Erzählerische, Gemeinschaftsstiftende dominiert erst 
recht auf der Bühne.“
[Thüringer Landeszeitung zu „Das Perlhuhn im Schnee“]

„Seine Programme kitzeln nicht nur Erinnerungen heraus, sondern 
wecken Phantasie, Witz und Spaß... Schönes Lieder sind eine 
Mischung aus Nonsens und Hintersinn, Fröhlichkeit und Traurigsein, 
Erbauung und Zorn, das macht sie zu Lebensmitteln, die es nicht im 
Konsum gab, und die 
auch im Supermarkt 
fehlen.“
[Berliner Zeitung]

Eintritt: 10,00 Euro, ermäßigt: 7,50 Euro
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SchülerSpektakel: „Zeitfenster“

– Performances – 
Theater, Gesang, Tanz, Video, Aktion

Tag der offenen Tür 
Schüler und Lehrer führen durch die Schule und beant-
worten Fragen

Eintritt frei
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